
 

 

Öffentliche Beiträge Operation Daywork 2023 
 

Operation Daywork (OD) ist eine ehrenamtliche Organisation von Südtiroler OberschülerInnen, deren 

Ziel es ist, ein kritisches Bewusstsein unter Jugendlichen zu fördern und sie zum Aktivismus zu 

bewegen. Im Mittelpunkt stehen Themen wie Nord-Süd Beziehungen und soziale Gerechtigkeit. 

Jedes Jahr wird eine Einzelperson oder eine Organisation aufgrund ihres Einsatzes für die Verteidigung 

der Menschenrechte, von den Vorstandsmitgliedern von Operation Daywork (ausschließlich 

OberschülerInnen) mit dem Menschenrechtspreis ausgezeichnet. Mit dieser Entscheidung werden auch 

die Themenschwerpunkte für das Projektjahr bestimmt. Durch die Sensibilisierungskampagne will OD 

den OberschülerInnen die Möglichkeit geben, über ihre Grenzen hinauszuschauen und über Themen zu 

sprechen, die in der Schule normalerweise nicht behandelt werden oder über die im Alltag nicht oft 

gesprochen wird. Der Aktionstag gibt den Jugendlichen dann die Möglichkeit selbst aktiv zu werden 

und sich, nach dem Beispiel der Preisträger, für eine „bessere Welt“ einzusetzen.  

Die Initiativen von Operation Daywork für das Jahr 2023 wurden von den folgenden öffentlichen 

Ämtern unterstützt: 

- Amt für Außenbeziehungen und Ehrenamt der Autonomen Provinz Bozen - Südtirol 

- Amt für Jugendarbeit der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol (deutsche + italienische Kultur) 

- Amt für Familie Frau Jugend und Sozialförderung der Gemeinde Bozen 

Im Jahr 2023 hat Operation Daywork folgende öffentliche Beiträge erhalten: 

Amt für Außenbeziehungen und Ehrenamt 
(Provinz Bozen) 

41.230,00 Euro (Projekt 2023) 
8.411,97 Euro (Restbeitrag Projekt 2021) 

Amt für Jugendarbeit (Provinz Bozen) 23.904,00 Euro (Tätigkeit 2023) 
8.279,99 Euro (Restbeitrag Tätigkeit 2022) 

Amt für Familie, Frau, Jugend und Sozialförderung 
(Gemeinde Bozen) 

1.500,00 Euro (Projekt 2022) 

INSGESAMT ÖFFENTLICHE BEITRÄGE 83.325,96 Euro 

 

Über unseren Aktionstag vom 14.04.2023 haben die SchülerInnen in Südtirol einen Betrag von 

16.494,00 Euro gesammelt. Diese Spende wurde an die Menschenrechtspreisträger COPROPAP, einer 

Organisation aus Ecuador, die sich für den fairen Handel und gegen den Bergbau in ihrem Gebiet 

einsetzt, überwiesen.  

 

 

 

 

Bozen, 27.05.2024 


